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Zusammenfassung der Arbeit. Der Abschnitt dient dem Leser zur schnellen Orientierung und Einordnung der vorliegenden Arbeit. Bei der Formulierung sollten wichtige Schlüsselbegriffe verwendet werden. 

Checkliste:
1. Kurze, klare Darstellung zu Gegenstand, Fragestellung und Zielsetzung der Arbeit
2. Angewandte Methodik
3. Vorstellung der wesentlichen Ergebnisse und daraus resultierende Schlussfolgerungen.

Für wissenschaftliche Abschlussarbeiten sind etwa 200 bis 250 Wörter ausreichend.


[bookmark: _Toc361828824]1 Einleitung

1.1 [bookmark: _Toc361828825]Gegenstand und Motivation

Dieses Kapitel hilft nicht nur dem Leser, sondern auch dem Autor zu verstehen, in welchen fachlichen Kontext sich die Arbeit einordnet. Hier muss also insgesamt deutlich werden, wozu die in der Arbeit beschriebenen Arbeitsergebnisse letztlich verwendet werden sollen und welchen Nutzen sie möglicherweise bringen können.
Ohne ausreichende Gegenstands- und Motivationsbeschreibung kann ein Leser nicht verstehen, warum z.B. eine entwickelte Software sinnvoll ist bzw. zur Lösung welches Problems sie verwendet werden soll. Gerade für die Medizinische Informatik als eine problemorientierte Disziplin ergibt sich der Wert einer Lösung, z.B. einer Software, aber vor allem daraus, ob bzw. wie weit sie ein Problem löst. 
Für den Autor bedeutet daher eine unzureichende Gegenstands- und Motivationsbeschreibung die Gefahr, dass er sich die zu lösende Problematik nicht ausreichend klar gemacht hat. Bei der Erstellung der Arbeit besteht dann die Gefahr, dass er möglicherweise methodisch aufregende Lösungen entwirft und realisiert, für die aber ein Problem gar nicht besteht oder die für die Lösung der tatsächlichen Probleme nicht geeignet sind. Trotz einer möglicherweise brillanten Lösung wäre dann doch eine schlechte Bewertung der Lösung und damit der Arbeit zu erwarten.
Aus diesem Grund sollte das Kapitel 1.1 ausführlich sein. Ein Umfang von weniger als drei Seiten wird in der Regel nicht ausreichen.

[bookmark: _Toc361828826]1.1.1 Gegenstand
· Welche Situation liegt vor und was soll getan werden?
· Worum geht es eigentlich?
· In welcher Welt/Domäne oder welchem Arbeitsbereich/-gebiet bewegen wir uns im Rahmen der Arbeit
[bookmark: _Toc361828827]1.1.2 Problematik
· Warum ist die geschilderte vorliegende Situation problematisch?
· Worin bestehen die Probleme?
· Für wen ist sie problematisch?
[bookmark: _Toc361828828]1.1.3 Motivation
· Warum lohnt es sich, die genannten Probleme zu lösen?
· Wer wird welchen Nutzen von dieser Abschlussarbeit haben?
· Warum ist die Arbeit wichtig?
· Wer wartet sehnlichst auf die Fertigstellung der Arbeit
[bookmark: _Toc361828829]1.2 Problemstellung
[image: http://www.pitopia.de/pictures/mosaic/s/spectral/07/spectral_609507.jpg]Vermeiden Sie Formulierungen wie „Es ist nicht bekannt, ob...“ oder „Es existiert kein...“.
Solche Formulierungen kehren in der Regel einfach das bereits angedachte Lösungsmodell um und postulieren das Fehlen der angedachten Lösung einfach als Problem. Das ist ähnlich, wie wenn es  in der Werbung hieße „Wenn Sie das Problem haben, dass Ihnen Aspirin fehlt, dann kaufen Sie doch Aspirin“. Sinnvoller ist diese Aussage:  „Wenn Sie das Problem haben, dass Ihnen der Kopf weh tut, dann kaufen Sie doch Aspirin“. Es ist also bei der Problembeschreibung erforderlich, sich in die Lage dessen zu versetzen, den man mit der angedachten Lösung beglücken möchte. Sein Problem ist zu ermitteln und so zu formulieren, er/sie das Problem wiedererkennt und dadurch geneigt ist, sich für die Lösung des Problems zu interessieren.
· Welche der in der Problematik geschilderten Probleme sollen im Rahmen dieser Abschlussarbeit gelöst werden?
Bitte jedes Einzelproblem nummerieren und mit 1-2 Sätzen beschreiben:
· Problem P1: Problemname 1
Kurze Problembeschreibung
· Problem P2: Problemname 2
Kurze Problembeschreibung

[bookmark: _Ref359915994][bookmark: _Ref359916067][bookmark: _Toc361828830]1.3 Zielsetzung
· Welche Ergebnisse werden mit dieser Abschlussarbeit angestrebt und welche der o.g. Probleme sollen damit jeweils gelöst werden?
Bitte jedes Ziel kurz oder ggf. mit Stichworten beschreiben:
· Ziel(e)/angestrebte(s) Ergebnis(se) zur Lösung von Problem P1: 
· Ziel Z1.1: ....
· Ziel Z1.2: ....
· Ziel(e)/angestrebte(s) Ergebnis(se) zur Lösung von Problem P2: ....
· Ziel Z2.1: ....
· Ziel Z2.2: ....

[bookmark: _Toc361828831]1.4 Aufgaben-/Fragestellung
· Wie sollen die o.g. Ziele erreicht werden?
· Was soll zur Erreichung der Ziele bzw. zur Schaffung der Ergebnisse getan werden?
· Welche Fragen müssen zur Erreichung der Ziele bzw. zur Schaffung der Ergebnisse beantwortet  werden?“ 
Bitte geben Sie zu jedem der o.g. Ziele mindestens zwei Aufgaben bzw. Fragen an, die bearbeitet bzw. beantwortet werden sollen. Bitte jede Aufgabe bzw. Frage kurz oder ggf. mit Stichworten beschreiben:
· Aufgaben zu Ziel Z1.1:
· Aufgabe A1.1.1: ....
· Aufgabe A1.1.2: ....

[bookmark: _Toc361828832]2. Grundlagen
Das Grundlagenkapitel soll den Stand der Forschung erläutern und mit Literatur belegen. Auf diesem Kapitel bauen die Erkenntnisse der Arbeit auf. Gerade in den Grundlagen wird man häufig Quellen benennen, aus denen die Aussagen letztlich stammen. Im Kapitel „Literaturverzeichnis“ dieser Vorlage wird beschrieben wie eine Quellenangabe zu erfolgen hat. 
Da sich die Medizinische Informatik mit der Lösung medizinischer Probleme befasst, sollen hier auch die Hintergründe des medizinischen Problems so dargestellt und erläutert werden, dass sie auch für Leser der Arbeit, die nicht Mediziner sind, verständlich sind. 
In diesem Kapitel werden auch die Methoden erläutert, die zur Lösung der Probleme eingesetzt wurden. Stellen Sie sicher, dass hier alle, aber auch nur die Grundlagen und Methoden erläutert werden, die in der Arbeit verwendet wurden. Stellen Sie im weiteren Text der Arbeit auch sicher, dass der Leser erkennen kann, wie Sie unter Verwendung der Methoden zu Ihren Ergebnissen gekommen sind. So sollten z.B. Modellierungsmethoden nur verwendet werden, wenn die Modelle nachvollziehbar dazu genutzt werden, die Ergebnisse zu erzielen. 
Bedenken Sie, dass Sie diese Arbeit zum Abschluss eines umfangreichen Studiums schreiben, das vor allem dazu diente, sie mit einem reichen Methodenrepertoire auszustatten. Wählen Sie aus den Methoden, die Sie gelernt haben, aus, benennen Sie die Methoden korrekt und wenden Sie sie an! Aber gehen sie auch kritisch mit dem um, was Ihnen gelehrt wurde. Wenn Sie feststellen, dass gelehrte Methoden ungeeignet sind, diskutieren Sie dies und suchen passendere Methoden! Wenn Sie Methoden benötigen, die nicht gelehrt wurden, suchen Sie nach passenden Methoden oder  - wenn Sie nicht fündig werden – entwickeln Sie die für Ihr Problem passende Methode selbst!
3 [bookmark: _Toc144013065][bookmark: _Toc361828833]Lösungsansatz
Der Lösungsansatz ist eine kurze Beschreibung der Arbeitshypothese sowie des Vorgehens zur Lösung der in der Einleitung beschriebenen Probleme. 
4 [bookmark: _Toc144013066][bookmark: _Toc361828834]Ausführung der Lösung
Dieses Kapitel kann auch in mehrere Kapitel aufgeteilt werden, wenn das sinnvoll ist!
[bookmark: _Toc90104712][bookmark: _Toc144013067][bookmark: _Toc361828835]4.1 Unterkapitel n
[bookmark: _Toc90104713][bookmark: _Toc144013068][bookmark: _Toc361828836]4.1.1 Unterunterkapitel n

[bookmark: _Toc144013069][bookmark: _Toc361828837]5 Ergebnisse
Auch die Ergebnisse können in mehrere Kapitel aufgeteilt oder sogar mit der Präsentation der Ausführung verschmolzen werden. Wichtig ist, dass man zwischen Ausführung und Ergebnis unterscheiden kann.
[bookmark: _Toc144013070][bookmark: _Toc361828838]6 Zusammenfassung
In der Zusammenfassung wird vor allem zusammenfassend dargestellt, welche Ergebnisse zu den in Kapitel 1.3  formulierten Zielen erreicht wurden. Wurden in Kapitel 1.4  Fragen formuliert, können auch diese hier beantwortet werden. So soll es möglich sein, dass ein Leser von der Arbeit lediglich die Einleitung und die Zusammenfassung lesen und doch die Ergebnisse der Arbeit erfassen kann.
[bookmark: _Toc144013071][bookmark: _Toc361828839]7 Diskussion
In der Diskussion werden die Ergebnisse der Arbeit kritisch bewertet. 
So wäre hier z.B. darzulegen, dass man zwar eine schöne Modellierungsmethode zur Beschreibung der Kommunikation im Krankenhausinformationssystem gefunden hat, diese aber so aufwändig ist, dass kaum jemand sie benutzen wird, wenn nicht folgende weiteren Arbeiten noch durchgeführt werden.... So wird die Diskussion dann auch einen Ausblick auf die Dinge enthalten, die eigentlich noch zu erledigen sind. 
Gerade in einer Seminararbeit könnte hier auch die Kritik des Autors an dem stehen, was er in der Literatur zu dem zu bearbeitenden Thema hier und da gelesen hat.
[bookmark: _Toc361828840]Literaturverzeichnis
Grundlage für eine Abschlussarbeit ist eine gründliche Recherche im Themenumfeld. Dabei ist es ausdrücklich nicht hinreichend, mit bekannten Suchmaschinen im Internet zu recherchieren. Vielmehr wird von den Studierenden erwartet, dass sie auch referierte Veröffentlichungen (wissenschaftliche Zeitschriften (auch elektronisch), Bücher) in die Erarbeitung einbeziehen (und mit entsprechenden Quellenangaben belegen). Informationen zum Thema der Literaturrecherche finden sich in den Hinweisen zur Literaturrecherche und im Aufsatz Literaturrecherche für Informatiker (PDF, 105kB, 8 Seiten).
[bookmark: _Toc361828841]Hinweise zum Zitieren und zur Angabe von Quellen
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